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Wr, 13/5 ? Sonnabend» den IS,7* '5 

Sie lassen die Maske fallen. 

Im Rtihßien des Int erzonenhandels 
wollten 'entdeutsche Kaufleute für 

die BevoIkerung der DIR Südbrüchte 

Verte von 1,25 Millionen DM lie¬ 

fern, Die Bor nt r Regierung weigert 

11cn je121, ¥arenbegleitscheine 
nu..7U:.teilen» Anscheinend ist sie 

ö. r iernung» Apfeisinen, Zitronen 

v.,v.» üio/i für unseren Magen zu ge¬ 

fährlich* ¥ie "besorgttt diese Her- 

ror doch sina» Mit einem Heiden- 

arm wird von. der sogenannten. ,sHil¬ 
fe i’ürdie/: hungernde Ostzone'*», be¬ 

richtet» 15 Millionen Dollar hat 

dei "gut Onkel aus Übersee” be- 

g^s4.:ger>tellt für die "Hungersnot* 

: 0- rill Ionen Dollar aber für die. 
Brandstifter und Plünderer des 17» 

•.Mini» Jetzt wo die Bonner Regle- - 

rnr«g beweisen könnt e, daß eö:h ih* 

v; rk lieh um die Verbesserung' der 
.u oe ns läge unserer Bevölkerung 

geht, jetzt zeigt sie ihr wahres .. 
Uo ;\oht» Vs geht bei den 15 Milllo- 

no»; i.ij.Lsr nicht um eine Verbesserung 

der Versorgung unserer Bc Volk srunar. v - v. ^ . . ... .A- , - ’ ker als bisher in den Mittelpunkt 
sonaern um die Bildung neuer Agen- r1ra(. . . des Werkes gestellt werden muß» 
t ongrupp er., ¥arui% iuehinder t. man 

dorr sonst, den. Interaonenhandel 
mH DÜ d fr lichten,? 

Unser BKV wird ausgegeben. 
Ab sofort wird der BetriobüDo.llek- 
t.l wort rag 1955 in der lost nnstell« 

QVB-025 im V» Stock» Zimmer 523 am 
lichthof» an alle Kostenatellen aus- 

gegeben- Vir bitte.i alle Abteilungen 

umgehend den BKV abzuholi-n und an 

die Kollegen aus zu jeb en» 

Für die kommende Woche. 
>-u-;h in der komme, m '7ocLe, bxLdct 
die Fertigung der U-Brenn er e.inan 

Schwerpunkt» Wichtig ist. ferner für 

die Kathode die Senkung des Ausfalls 

bei.Kathodenröhrchen, da diese im 
Moment einen Engpaß darstellon» 

Vichtig für den Rundfunkröhrenauf- 
bau ist in der kommenden Woche die 

beschleunigte Montage der Typen 1 Z 1 
und 5-Z 4» Hier gilt es ebenfalls, 
den Ausfall zu senken» 

Besonders.sparsam muss in der Stan¬ 
zerei mit Glimmer urig egal gen werüaru 
/.lueh hier gilt es,jeden Ausschuss 

so weit wie irgend möglich zu ver¬ 

meiden» Überhaupt trus s ge sagt wer ö. en» 

•-'(laß die Senkung des Ausschusses stär- 
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Wer erhält die Altersversorgung ? 

Wer kommt in den Genuss der Alters¬ 
versorgung, so fragte der Kollege 
Klein auf einer Versammlung sei¬ 

ner Abteilung. 

ln den Genuss der zusätzlichen 

Altersversorgung kommen alle tech¬ 
nischen Mitarbeiter, die ein Dip¬ 
lom in ihrem Beruf besitzen, sowie 
alle Einzelvertragsinhaber. Ferner 

kann die zusätzliche Altersversor- 

gung an Kollegen gezahlt werden, 

die ab Lohngruppe 1/3 und darüber 
entlohnt werden, sowie an Meister. 
Entscheidend für die Gewährung 

einer zusätzlichen Altersversor¬ 

gung für diese Gruppen sind ihre 

Tätigkeit und Leistungen, die 
von überdurchschnittlicher Bedeu¬ 

tung für die Produktion sein müs¬ 

sen» Die Entscheidung darüber, 

wer in diesen Kreis einbezogen wird 

liegt in den Händen der Werklei¬ 

tung» 

Uber den Treueurlaub* 

Kollegin Falke vom Terminbüro 

stellte die Frage, '’warum gibt 

es bei uns keinen Treueurlaub ?" 
Bei TRO bekommen die Kollegen 

nach 3 Jahren einen Tag, nach 5 

Jahren zwei Tage und nach 10 Jah¬ 

ren 3 Tage Treueurlaub, - 

In der ersten Durchführungsbestim¬ 
mung zur Verordnung über Erholungs¬ 

urlaub (Zusatzurlaub in bestimm¬ 

ten Produktionszweigen) vom 13. 
Hov» 1951 heisst es: 
"Aufgrund des § 5 Abs. 4 der Ver¬ 

ordnung vom 12» Nov, 51 über Er¬ 
holungsurlaub (VQB1 X S 505) wird 

f o lg en de s be s t immt; 

IM 
(1) is allen Betrieben der Produk¬ 

tionszweige Metallurgie, 

Grundstoff - Chemie, 
Energie, 

Eisenbahn, 

Zementindustrie und 

Feuerfeste - Industrie 
kann Betriebsangehörigen mit mehr¬ 

jähriger ununterbrochener Tätig - 
keit im gleichen Betrieb, ein zusätz¬ 
licher Urlaub gewährt werden. 

(2) In bestimmten Betrieben im Be¬ 

reich des Ministeriums für Maschi¬ 

nenbau der DDR kann Betriebsangehä- 
rigen mit mehrjähriger ununterbroche¬ 
ner Tätigkeit im gleichen Betrieb 

gleichfalls zusätzlicher Urlaub ge» 

währt werden0 An die Betriebslei - 
tungen dieser, von den Ministerien 

für Maschinenbau und für Arbeit 

* der DDR bestimmten Betriebe, erge¬ 

hen unmittelbar von dem Minister 

für Maschinenbau der DDR entsprechend 
Anweisungen. ” 

Unser Betrieb fällt nicht unter die 

Kategorie der oben genannten Betrie¬ 
be und wir sind deshalb nicht in 

Lage, Treueurlaub zu gewähren. 

Kollege Mitschke kam zu seinem Recht-, 

Kollege Mitschke aus der Kst» 562 
beklagte sich darüber, dass seine 

LohngruppenVeränderung von 6 auf-7 

aufgrund seiner Qualifizierung im¬ 

mer noch nicht erfolgt wäre, obwohl 

ihm vom Kostenstellenleiter wieder¬ 

holt eine Umgruppierung versprochen 
war. 

Nach gründlicher Überprüfung wurde 

festgestellt, daJ3 die Forderung 

des Kollegen Mitschke zu Recht be¬ 

steht. Er wurde jetzt in die Lchngrup 

pe 7 eingestuft 

www.industriesalon.de




